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Haushaltssatzung der Stadt Dortmund für das Haushaltsjahr 2022

Anzeige der Haushaltssatzung 2022 vom 13.01.2022

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Westphal,
sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben am 13.01.2022 die vom Rat der Stadt Dortmund am
16.12.2021 beschlossene Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022
bei mir gemäß § 80 Abs. 5 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) angezeigt.

Eine Genehmigungspflicht für die Haushaltssatzung besteht nicht. Das
Verfahren zur Anzeige der Haushaltssatzung ist mit dieser Verfügung
beendet. Die Haushaltssatzung darf nunmehr öffentlich bekannt
gemacht werden.

Zur Haushaltsplanung erlaube ich mir einige Anmerkungen:

Der Haushalt 2022 ist lediglich anzeigepflichtig, da hierfür kein
Genehmigungstatbestand vorliegt. Der Bestand der Ausgleichsrücklage
reicht aus, um den Jahresfehlbetrag 2022 zu decken. Der Haushalt
2022 gilt somit als ausgeglichen gemäß § 75 Abs. 2 Satz 3 GO NRW.

Für das Haushaltsjahr 2022 planen Sie mit einem Jahresfehlbetrag in
Höhe von 37,1 Mio. €. Die im Haushaltsplan berücksichtigten Erträge
und Aufwendungen sind nachvollziehbar und erscheinen auf Basis des
jetzigen Informationsstandes realistisch. Für den Zeitraum der
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Sie mit weiteren jährlichen Defiziten.

Für 2021 prognostizieren Sie einen Jahresüberschuss von mehr als 100
Mio. €. Im Vergleich zu dem geplanten Jahresdefizit von 57,3 Mio. €
ergibt sich offenbar eine außergewöhnliche und aus meiner Sicht sehr
erfreuliche Haushaltsverbesserung. Bei einer Zuführung des noch
endgültig zu bestimmenden Jahresergebnisses zur Ausgleichsrücklage
könnten dann vermutlich auch die geplanten Defizite der Haushaltsjahre
2023 und 2024 durch diese Rücklage gedeckt werden.

In Ihrer Haushaltsplanung sind die erheblichen Auswirkungen der
Corona-Pandemie berücksichtigt. Für 2022 beziffern Sie die sich daraus
ergebenden Haushaltsbelastungen auf mehr als 63 Mio. €, für 2023 und
2024 sind es jeweils mehr als 99 Mio. €. Diese Beträge wurden als
außerordentliche Erträge berücksichtigt, insgesamt handelt es sich
dabei um rd. 262 Mio. €. Ohne diese Erträge würden sich wesentlich
höhere Jahresfehlbeträge ergeben. Diese Planung ist zulässig, auch
wenn nach der aktuellen Rechtslage die bilanzielle Isolierung der
Corona-bedingten Haushaltsbelastungen letztmalig im Jahresabschluss
2022 möglich ist.

Abschließend möchte ich erneut auf die Ausdehnung der Planstellen bei
der Stadt Dortmund hinweisen. Der Stellenplan 2022 weist gegenüber
dem Vorjahr einen Zuwachs um knapp 400 Stellen auf 7.671 Planstellen
aus. Seit 2018 hat sich damit die Zahl der Stellen um 989 erhöht. Wie
Sie wissen, erschwert eine solche Entwicklung die Erreichung von
ausgeglichenen Haushalten und schränkt die finanzielle und damit
operative Handlungsfähigkeit der Stadt über längere Zeiträume ein, und
dies in ungewissen Zeiten bei zunehmenden Innovationsbedarfen.

Ich bedanke mich für die gute Zusammenarbeit und wünsche der Stadt
Dortmund für die kommenden Haushaltsjahre bei der
Haushaltsausführung viel Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Hans-Josef Vogel
Regierungspräsident


